
 
Wahlordnung der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 

für die Wahl der Kammerversammlung 
 

vom 2. Februar 2022 (Mitteilungsblatt der Apothekerkammer M-V Nr. 01/2022 S. 21) 

§ 1 Allgemeine Bestimmungen 

(1) Die Wahl zur Kammerversammlung findet alle vier Jahre statt und wird als Briefwahl 
durchgeführt. Sie hat spätestens bis zum Tage des Ablaufs der Wahlperiode zu erfolgen. 
Die Wahl ist den Kammermitgliedern anzuzeigen. 

(2) Der Kammervorstand bereitet die Wahl vor und bestimmt die Wahlfrist sowie den Tag der 
Beendigung der Wahl, der zugleich der letzte Tag der Stimmabgabe ist. 

(3) Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder richtet sich nach § 16 Abs. 1 Nr. 2 des 
Heilberufsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern. Der Kammervorstand stellt die Anzahl der 
zu wählenden Mitglieder unter Berücksichtigung des Absatzes 4 mit Stichtag 1. April fest. 

(4) Die Kammerversammlung muss sich paritätisch aus selbständigen und angestellten 
Apothekern zusammensetzen. 

(5) Der Kammerversammlung gehört weiterhin ein Hochschullehrer an, der die Approbation als 
Apotheker besitzt und von der Mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Greifswald, benannt worden ist. 

(6) Bis zur Konstituierung der neuen Kammerversammlung bleibt der amtierende Vorstand im 
Amt. 

(7) Das Land Mecklenburg-Vorpommern bildet einen Wahlkreis. 

§ 2 Wahlausschuss 

(1)  Mit Ausschreibung der Wahl bestellt der Kammervorstand einen Wahlausschuss, der aus 
dem Wahlleiter als dem Vorsitzenden und vier Kammermitgliedern als Beisitzern besteht. 
Die Zusammensetzung der Beisitzer sollte die in § 1 Abs. 4 genannten Gruppen 
widerspiegeln. Die berufenen Mitglieder müssen schriftlich auf die Kandidatur zur Wahl für 
die Kammerversammlung verzichtet haben. 

(2) Der Präsident verpflichtet die Mitglieder des Wahlausschusses, die Amtsgeschäfte 
gewissenhaft wahrzunehmen. 

(3)  Der Wahlleiter bestimmt die Termine für die Ausschusssitzungen. 

(4) Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn 3/5 der Mitglieder anwesend sind. Er fasst 
seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. 

(5)  Die Mitglieder des Wahlausschusses sind den Kammermitgliedern mit der Ankündigung der 
Wahl bekannt zu machen. 
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§ 3 Aufgaben des Wahlausschusses und des Wahlleiters 

(1)  Der Wahlleiter hat 

- die aufgestellte Wählerliste zu überprüfen und den Kammermitgliedern bekannt zu 
machen, 

- die mit der Wahl zusammenhängenden Termine und Fristen zu überwachen, 
- die Zahl der zu wählenden Mitglieder der Kammerversammlung bekannt zu geben, 
- die Wahlvorschläge bekannt zu machen und die Wahlunterlagen zu versenden, 
- das Wahlergebnis ordnungsgemäß festzustellen, zu bestätigen und zu veröffentlichen, 
- die Gewählten von ihrer Wahl in Kenntnis zu setzen, 
- sicherzustellen, dass die Wahl frei und geheim durchgeführt wird. 

(2)  Der Wahlausschuss unter dem Vorsitz des Wahlleiters entscheidet über 

- die Wahlberechtigung und die Wählbarkeit der Kammermitglieder, 
- Einsprüche gegen die Wählerliste, 
- die Zulassung von Wahlvorschlägen, 
- die Gültigkeit der Stimmzettel. 

(3) Über die Wahl ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Wahlleiter und allen 
Wahlausschussmitgliedern zu unterzeichnen ist. 

(4)  Der Wahlausschuss beauftragt die Kammergeschäftsführung, die praktische Durchführung 
der mit der Wahl verbundenen Arbeiten zu sichern. 

§ 4 Wählerliste 

(1) Der Vorstand hat eine Liste sämtlicher wahlberechtigter Mitglieder der Apothekerkammer 
Mecklenburg-Vorpommern aufzustellen. Wahlberechtigt sind alle Kammermitglieder, die 

1.  mindestens drei Monate vor dem Wahltermin bei der Kammer gemeldet sind, 
2.  nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind und 
3.  in der Wählerliste eingetragen sind. 

(2) Die Liste enthält Namen, Vornamen und Geburtsdatum und wird in alphabetischer 
Reihenfolge aufgestellt. 

(3) Die Wählerliste ist vom 10.— 25. September des Wahljahres in der Geschäftsstelle der 
Apothekerkammer öffentlich auszulegen. Sie kann auf Anfrage den Kammermitgliedern 
elektronisch zur Verfügung gestellt werden. Der Auslegungstermin wird vom Wahlleiter 
bekannt gemacht. 

(4) Einsprüche gegen die Wählerliste sind nach Beendigung der Auslegungsfrist bis zum 1. 
Oktober des Wahljahres schriftlich beim Wahlleiter einzulegen. Der Wahlausschuss 
entscheidet über die Einsprüche innerhalb von sieben Tagen nach Ende der 
Einspruchsfrist. 
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(5) Der Wahlleiter schließt nach Ablauf der Auslegungsfrist und Entscheidung nach Beratung 

mit dem Wahlausschuss über die Einsprüche die Wählerliste und versendet für die 
endgültig in der Wählerliste aufgeführten Wahlberechtigten die Wahlunterlagen 
entsprechend § 6 Abs. 2. 

§ 5 Wahlvorschläge 

(1)  Die Wahl zur Kammerversammlung erfolgt aufgrund von Wahlvorschlägen, die getrennt für 
Bewerber aus den Gruppen der selbständigen und der angestellten Apotheker aufzustellen 
sind. 

(2) Die Wahlvorschläge sind bis zum 15. September des Wahljahres mit Namen, Vornamen 
und Arbeitsstelle des Kandidaten beim Wahlleiter einzureichen. 

(3)  Der Wahlvorschlag wird zugelassen, wenn der Bewerber wählbar ist, der Vorschlag von 
mindestens drei Kammermitgliedern unterzeichnet ist und der Bewerber der Aufstellung als 
Kandidat durch Unterschrift zugestimmt hat. Die Wählbarkeit bestimmt sich nach § 19 
Heilberufsgesetz. 

(4)  Ist bis zum Einreichungstermin nicht die Mindestzahl an Vorschlägen der für jede Gruppe 
zu wählenden Mitgliedern für die Kammerversammlung eingegangen, fordert der Wahlleiter 
zur Einreichung weiterer Vorschläge innerhalb einer Nachmeldefrist von 14 Tagen auf. Wird 
auch innerhalb der Nachmeldefrist die Anzahl der zu wählenden Kandidaten nicht erreicht, 
kann die Wahl nicht durchgeführt werden und ist neu anzusetzen. 

(5)  Die zugelassenen Wahlvorschläge sind entsprechend § 6 Abs. 2 bekannt zu machen. 

(6)  Wird aus Gründen des § 5 Abs. 4 die Wahlperiode überschritten, bleibt der amtierende 
Vorstand geschäftsführend im Amt. 

§ 6 Vorbereitung und Durchführung der Wahl 

(1) Bis zum 1. August des Wahljahres ist die Wahl durch den Wahlleiter schriftlich 
anzukündigen. Die Ankündigung muss enthalten 

1. Datum und Ort des Ankündigungsschreibens, 
2. Hinweis auf die Durchführung als Briefwahl, 
3. den Wahltermin, 
4. die Anzahl der zu wählenden Kammermitglieder, 
5. die Höchstzahl der von jedem Wahlberechtigten in jeder Gruppe zu wählenden 

Kandidaten, 
6. die Angabe, wann und wo das Wählerverzeichnis und diese Wahlordnung zur Einsicht 

ausliegen, 
7. den Hinweis, dass nur die Kammermitglieder wählen können, die in das 

Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
8. den Hinweis, dass Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis nur bis zum 1. Oktober des 

Wahljahres eingereicht werden können, 
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9. die Aufforderung, Wahlvorschläge bis zum 15. September des Wahljahres 

einzureichen, 
10. die Mindestzahl der wahlberechtigten Kammermitglieder, von denen ein Wahlvorschlag 

unterzeichnet sein muss, 
11. den Hinweis, dass nur fristgerecht eingereichte Wahlvorschläge berücksichtigt werden 

und dass nur gewählt werden kann, wer in einen solchen Wahlvorschlag 
aufgenommen ist, 

12. den Ort, an dem die Wahlvorschläge bekannt gegeben werden. 

(2)  Die zugelassenen Wahlvorschläge werden entsprechend den in § 1 Abs. 4 aufgeführten 
Gruppen und in alphabetischer Reihenfolge in Form von Stimmzetteln den in die 
Wählerlisten eingetragenen Kammermitgliedern bis zum 15. November des Wahljahres 
bekannt gemacht und zusammen mit zwei Briefumschlägen, von denen einer die Aufschrift 
»Wahlumschlag« trägt, zugesandt. 

(3)  Der Stimmzettel enthält im Kopf die Bezeichnung „Amtlicher Stimmzettel für die Wahl der 
Kammerversammlung der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern am . . .“ sowie die 
Angabe der Gruppe. Ferner enthält der Stimmzettel die in den öffentlich bekannt 
gemachten Wahlvorschlägen aufgeführten Bewerber unter Angabe des Namens, des 
Vornamens und der Arbeitsstelle. Für die Gruppe der selbständigen und die Gruppe der 
angestellten Apotheker ist jeweils ein Stimmzettel zu erstellen. 

Die Stimmzettel müssen Hinweise darauf enthalten, 

1. dass das Wahlrecht nur durch Briefwahl ausgeübt werden kann, 
2. dass der Wähler für die Wahl der Kammerversammlung für jede Gruppe jeweils nur 

einen Stimmzettel abgeben kann, 
3. wie viele Stimmen jeder Wähler abgeben kann, 
4. dass jedem Bewerber nur eine Stimme gegeben werden kann, 
5. dass Bewerber, die gewählt werden, durch ein zu ihrem Namen gesetztes Kreuz 

zweifelsfrei zu bezeichnen sind, 
6. dass mit dem Versand des Wahlvorschlages auch der Versand einer Versicherung über 

die eigenständige Stimmabgabe des Kammermitgliedes erfolgt, die unterschrieben an 
den Wahlleiter zusammen mit dem Wahlbrief zurückzuschicken ist. 

(4) Die Wähler erhalten einen Stimmzettel mit den Kandidaten aus der Gruppe der angestellten 
Apotheker und einen Stimmzettel mit den Kandidaten aus der Gruppe der selbständigen 
Apotheker. Sie können auf jedem Stimmzettel maximal die vorgegebene Anzahl der zu 
wählenden Kandidaten ankreuzen (§ 1 Abs. 3). 

(5)  Die Stimmzettel werden in den mit »Wahlumschlag« bezeichneten Briefumschlag ohne 
jede weitere Angabe gesteckt, der seinerseits in einem zweiten Umschlag, versehen mit 
der Anschrift des Wahlausschusses und der Absenderangabe verschickt wird. 

(6) Die Stimmabgabe erfolgt durch Übersendung oder durch Abgabe des Wahlbriefes bis 
spätestens 18.00 Uhr am Wahltag. 
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(7)  Auf den Wahlbriefen wird der Tag und am Wahltag auch die Uhrzeit des Einganges 

vermerkt. Die Wahlbriefe werden bis zur Auszählung sicher verwahrt. 

(8)  Die Abgabe mehrerer Stimmzettel einer Gruppe in einem Wahlumschlag ist nicht zulässig. 

§ 7 Ermittlung des Wahlergebnisses durch den Wahlausschuss 

(1) Am Tage nach der Wahl werden die gesammelten Wahlbriefe gezählt und die 
Wahlberechtigung durch Vergleich des Absenders mit der Wählerliste festgestellt, auf der 
der entsprechende Name zu streichen ist. 

(2)  Nach dem Öffnen der äußeren Umschläge, die nach Ablauf eines Monats nach Eintritt der 
Rechtskraft der Wahl zu vernichten sind, werden die Wahlumschläge ungeöffnet in einer 
Wahlurne gesammelt. Unmittelbar danach werden die Wahlumschläge der Urne 
entnommen, geöffnet, die Anzahl der gültigen und ungültigen Stimmen festgestellt und die 
auf die einzelnen Vorschläge entfallenen Stimmen ausgezählt. 

(3)  Ungültig ist ein Stimmzettel, der 

- nicht das Original darstellt, 

- mit unzulässigen Angaben versehen ist, 

- den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen lässt, 

- nicht in der vorgeschriebenen Weise termingerecht eingegangen ist, 

- von einem nicht Wahlberechtigten oder nicht in der Wählerliste Eingetragenen 
abgegeben worden ist. 

In Zweifelsfällen entscheidet der Wahlausschuss. 

(4)  Die Auszählung der Stimmzettel erfolgt in öffentlicher Sitzung des Wahlausschusses. 

(5)  Über die Zahl der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen sowie auf die für einen 
Kandidaten entfallenen gültigen Stimmen ist unmittelbar eine Niederschrift zu erstellen und 
von allen an der Auszählung Beteiligten zu unterzeichnen.  

(6) Die Kandidaten jeder Gruppe gelten in der Reihenfolge der Anzahl der für sie abgegebenen 
Stimmen als gewählt. Über die Vergabe des letzten Sitzes bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los, das vom Wahlleiter zu ziehen ist.  

(7)  Die gewählten Kandidaten werden vom Wahlleiter unverzüglich hierüber unterrichtet. Sie 
haben innerhalb einer Woche nach Unterrichtung dem Wahlleiter gegenüber schriftlich zu 
erklären, ob sie die Wahl annehmen. Erfolgt eine solche Äußerung nicht, gilt die Wahl als 
angenommen. 

(8)  Lehnt ein Kandidat die Annahme seines Mandates ab, so tritt an seine Stelle der 
stimmenmäßig nächstplatzierte Kandidat. 
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§ 8 Protokoll und Veröffentlichung 

(1)  Über das Wahlergebnis ist vom Wahlausschuss ein Protokoll anzufertigen über 

- die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl und Angabe der Termine, 
- die Zahl der Wahlberechtigten, 
- die Zahl der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen, 
- das Wahlergebnis mit den auf die Kandidaten entfallenen gültigen Stimmen, 
- die Zusammensetzung der gewählten Kammerversammlung. 

(2) Das Protokoll ist vom Wahlleiter und den weiteren Ausschussmitgliedern zu unterschreiben. 
Es ist mit den Wahlunterlagen zusammen für fünf Jahre in der Geschäftsstelle der 
Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern aufzubewahren. Unterlagen über ungültige 
Stimmen sind nach Ablauf eines Monats, nachdem die Wahl in Rechtskraft erwachsen ist, 
zu vernichten. 

(3) Der Wahlleiter veröffentlicht das Protokoll im Mitteilungsblatt und gibt die 
Zusammensetzung der Kammerversammlung spätestens 14 Tage nach der Zustimmung 
der gewählten Kandidaten bekannt. 

§ 9 Anfechtung des Wahlergebnisses 

(1)  Gegen die Gültigkeit der Wahl der Kammerversammlung oder eines Mitgliedes kann jeder 
Wahlberechtigte innerhalb von zwei Wochen nach Veröffentlichung beim Wahlausschuss 
schriftlich begründeten Einspruch einlegen. Die Entscheidung hierüber ist dem 
Kammermitglied vom Wahlleiter innerhalb von zwei Wochen bekannt zu geben. Wird dem 
Einspruch nicht stattgegeben, kann der Wahlberechtigte binnen vier Wochen nach 
Zustellung der Entscheidung über den Einspruch bei dem für seinen Wohnort zuständigen 
Verwaltungsgericht Klage erheben. 

(2)  Die Wahl ist ungültig, wenn Bestimmungen des Wahlverfahrens missachtet werden, die das 
Wahlergebnis wesentlich beeinflussen. 

(3)  Wird die Wahl zur Kammerversammlung für ungültig erklärt, findet innerhalb von drei 
Monaten eine Neuwahl statt. Wird die Wahl eines Mitgliedes für ungültig erklärt, scheidet es 
aus der Kammerversammlung aus. In diesem Fall rückt der Kandidat mit der 
nächsthöchsten Stimmenzahl nach. Sind keine weiteren Kandidaten vorhanden, bleibt der 
Sitz frei. 

§ 10 Ausscheiden gewählter Mitglieder 

(1)  Ein Mitglied der Kammerversammlung scheidet vor Ablauf der Wahlperiode aus durch 

- Tod, 
- schriftlichen Verzicht, 
- Wechsel der Gruppenzugehörigkeit entsprechend § 1 Abs. 4, 
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- Beendigung der Mitgliedschaft in der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 

infolge Wechsel in einen anderen Kammerbereich, 
- Verlust oder Ruhen der Wählbarkeit, 
- eine Erklärung der Ungültigkeit der Wahl. 

(2) Für ein ausgeschiedenes Mitglied der Kammerversammlung tritt der Kandidat aus der 
gleichen Gruppe nach § 1 Abs. 4 ein, der von den nicht gewählten Kandidaten die höchste 
Stimmenzahl erreicht hat. Fehlt ein weiterer Kandidat, bleibt der Sitz frei. 

§ 11 Neuwahl 

Auf Verlangen von mindestens 2/3 der Kammermitglieder sind Neuwahlen anzusetzen. 

§ 12 Wahl des Vorstandes 

(1)  Spätestens acht Wochen nach Abschluss der Wahl zur Kammerversammlung ist diese vom 
amtierenden Vorstand zur Neuwahl des Vorstandes einzuberufen. 

(2) Der amtierende Präsident eröffnet die Kammerversammlung und übergibt die Leitung dem 
an Jahren ältesten Mitglied der Kammerversammlung, das die Bildung einer 
Wahlkommission aus einem Wahlleiter und zwei Beisitzern veranlasst. 

(3) Die Wahlkommission fordert von den gewählten Kammerversammlungsmitgliedern 
schriftliche Vorschläge für 

- die Wahl des Präsidenten, 
- die Wahl des Vizepräsidenten, 
- die Wahl von bis zu fünf weiteren Vorstandsmitgliedern. 

(4) Die Wahl des Präsidenten und des Vizepräsidenten erfolgt nacheinander und einzeln in 
geheimer Wahl mit einfacher Stimmenmehrheit. 

(5) Die weiteren Vorstandsmitglieder werden in einem Wahlgang in geheimer Wahl gewählt. 
Als gewählt gelten die Kandidaten mit der höchsten Stimmenzahl. Bei Stimmengleichheit 
erfolgt eine Stichwahl. 

(6) Die Wahlkommission stellt das Wahlergebnis fest und entscheidet über die Gültigkeit der 
Wahl. 

(7) Für weitere Verfahrensfragen gelten die Bestimmungen dieser Ordnung sinngemäß. 

§ 13 Wahl der Ausschüsse 

Die Ausschussmitglieder werden von der Kammerversammlung gewählt. Die Ausschüsse 
wählen in ihrer 1. Sitzung den Ausschussvorsitzenden und dessen Stellvertreter. 

§ 14 Sprachliche Gleichstellung 

Amts-, Berufs- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten für alle Geschlechter. 
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§ 15 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Wahlordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Wahlordnung der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern für die Wahl der 
Kammerversammlung vom 4. Juni 1994, welche zuletzt durch die Satzung zur Änderung der 
Wahlordnung der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern für die Wahl der 
Kammerversammlung vom 6. Februar 2018 geändert worden ist, außer Kraft. 


